Gedanken zur Ehe veranschaulicht an einem Jojo 

Text: Eph 2,14: „Er hat aus beiden eins gemacht.“

1. Aus zwei mach eins (Thema Treue)

· Gott macht aus zweien eine Einheit (ein Fleisch = aneinander kleben). Jede Scheibe für sich ist dann ohne die andere Bedeutungslos.

Gott fügt zwei Menschen  untrennbar zusammen. Darin liegt der Wert der Ehe.

Die Philippinen sagen: „Die Ehe ist nicht wie heißer Reis, den man ausspeien kann, wenn  man sich den Mund verbrennt.“ 

· Das Trauversprechen ist zunächst eine Absichtserklärung. Wirklich beweisen muß sie sich erst, wenn der andere versagt.

· EHE = zwei große Egoisten mit dem Herrn in der Mitte

2. Das Seil in der Mitte: Euer Gott! Last Platz für Gott in eurer Mitte! (Scheiben dürfen nicht ganz zusammen sein). 

· Gott in der Mitte zu haben, bedeutet, dass Vergebung regiert.

„Die Ehe braucht einen Schneepflug, der ihr den Weg durch alle Widerwärtigkeiten des Lebens bahnt: die Vergebung.“

· Gott in der Mitte zu haben bedeutet, den anderen zu sehen, wie Gott ihn gemeint hat.

„Das Geheimnis einer Ehe liegt darin, das man einander verzeiht, sich gegenseitig geheiratet zu haben.“ Sacha Guitry

· Gott in der Mitte zu haben bedeutet zur Liebe verpflichtet zu sein.

„Der andere ist das, was meine Liebe aus ihm macht. Auch wir sind das, was Gottes Liebe aus uns macht.“ Helmut Thielicke

3. Gemeinsam Höhen und Tiefen erleben. 

· Das Schicksal des einen ist auch immer das des anderen. (Gal. 6,2 : Das Gesetz des Christus: die Last des anderen tragen)

„Es ist leichter, alle zu lieben als einen. Die Liebe zur ganzen Menschheit kostet gewöhnlich nichts als eine  Phrase, die Liebe zum Nächsten erfordert Opfer.“ Peter Rosegger

4. Gleichgewicht ist nötig! 

· Gleichwertig aber nicht gleichberechtigt. Die Frau soll sich ihrem Mann unterordnen und ihm gehorchen. Der Mann soll seine Frau lieben wie sich selbst. 

· Aber sie geben ihr Selbstbestimmungsrecht an den anderen ab. (1.Kor 7,4) 

· 1.Petr 3,7 lesen: Der Mann soll die Frau ehren (engl. sorge dafür, daß ihr Anerkennung zukommt) und mit Einsicht bei ihr wohnen (= ) damit die Gebet nicht verhindert werden (engl. abgeschnitten werden)

Charles Brigg sagte einmal: „Die Seufzer einer in ihren Gefühlen verletzten Frau stellen sich zwischen die Gebete des Mannes und die Erhörung durch Gott.“
· Das Gleichgewicht besteht in 

Liebe – Unterordnung

Mit dieser Spannung müssen wir leben. 

5. Dreht Euch um andere, nicht nur um Euch selbst!

„Liebe, die sich nicht verschwendet, verschwindet.“ Paul Toaspern

Zusammenfassung:

1. Ihr seid nun einer!

2. Aufgehängt an der Liebe Gottes!

3. Gemeinsam in Freude und Leid!

4. Jeder seinen Platz sehend!

5. Im Dienst für Gott!

